
Da « » atw «r « ochtll-
bUM-.lscheml ws « em-
iich dreimal , nämlich
Pienftag, Dannerstaa
». » amftag Abonne-
mrnKprci« halbjährl.
lä» durch die Dok be-
»ogeu im Bezirk 1 ä.
8 kr. , lonk in gan,
Württemberg IS. lükr

Calwer Wochenblatt.
Amts - und IntelligenMntt für den Pezirk.

Nro. 105. Samstag , den 15 . September.

Z » La iw ab »nnnt
man bei der Redaktion,
auewärt » bei den Bo¬
ten oder dem nächst-
gelegenen Postamt .—
Die Einrückungtae.
bühr beträgt r kr. rü«
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

1886.
Amtliche Dekanntmachungen.

Calw  Die Wuthkrankheit unter den Hunden im Amtsbezirke Pforzheim betreffend.
Es wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht , daß nach einer Mittheilung des Großherzoglich Badischen Bezirksamts

Pforzheim in Folge eines Wuthsalles Huudesperre für den ganzen dortigen Amtsbezirk ans die Dauer von sechs Wochen verfügt
worden ist.

Die Ortspvlizeibehörden werden aus dieser Veranlassung ausgesvrdert , die Vorschriften der Ministen al -DeiHüMn > vom 10.
September 184l , Reg .Bl . Seite 401 ff., betrssv . den Schutz des Publikums gegen die Gefährdung durch Hunde , str n̂ge ^ n huridhaben.

K . Oberamt Act . Reuß , ges. S ^ .-VrDen 12 . September 1866.

° lw. ! Oehmdgras-Verkauf.
Auswanderung . Am Monhag . den 17. d. M..

Gustav Emanuel Reich mann vonj Nachmittags 1 Uhr,
Calw wandert nach Nordamerika aus , nach - j wird das OehmdgraS von nachstehend be - i
dem er die verfassungsmäßige Bürgschaft !schrixhenen Baie ? schen Wiesen gegen sogleich
gestellt , auch für Tilgung etwaiger Ver/hMre Bezahlung verkauft und zwar von

Aaßeramlliche Gegen

bindlichkeiten Sicherheit geleistet hat.
Den 8 . September 1866

K . Oberamt.
Act . Reuß , ges St .V.

Gläubiger-Aufruf.
Wer irgend eine Forderung an den

Nachlaß der kürzlich verstorbenen Ehefrau ! 2 ) 2.
des Johannes Schurr , Strickers von hier/
Pauline , geb . Keller , zu machen und solche , 2 ) 1.
noch nicht angemeldet hat , wird hiemit zu
deren Geltendmachung binnen 8 Tagen auf-
gesordert , widrigenfalls sclcke bei der Verlas¬
senschaftsbereinigung unberücksichtigt bleiben.

Am 14 September 1866.
K . Gerichtsnotariat.

Ass. Scholl.

Revier Hirschau.
Reisstreu - und Reisach -Verkauf

am Montag , den 17 . September:
1 ) im Staatswald Reichertsmad:

etwa 35 Haufen.
Zusammenkunft Nachmittags 1 Uhr bei

den untern Reichertsmadwiesen.

4Vs Morgen aus Hosstetter Markung u
Morgen 15,9 Rthn auf Aichelberg

ger Markung.
Der Verkauf sinder auf den Wiesen ,

im Kleinenzthal selbst zu oben bezeichnet « >
Zeit statt . !

Neuweiler , iO . September 1866 . ^
Zur Beurkundung:
Schultheiß Klink.

Gechingen.

Steinlieferung.
Die Gemeinde bedarf diesen Herbst

100 Stück Marksteine , 2 ' lang 6 " dick,
100 „ „ 1 '/ / lang 6 " dick,
erstere 1' , letztere >/ / kantig gehauen.

Liebhaber wollen ihre Offerte mit An¬
gabe der kürzesten Lieferungszeit richten an
das Schultheißenamt.

Calw.

Liederkranz.
Heute Abend Gesang

und Einzug der Bei¬
träge bei

Th udi um.

concentrirtes

2 )2 . Wildberg.

Markt-Anzeige und
Schäserlans.

Am Matthäus - Feiertag,
den 21 . d . M ..

-.nn O -. svird Lieh - und Krämermarkt dahier abge500 Stuck unausbereitete Wellen . « *
Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr auf ^ k ^ ^

dem grünen Weg . 4 .̂ . « eyarerlarN ^ ^
Hirschau , 13 . September 1866 . V- mit den weiteren VolksbelustigMgen in Der - i

K . Revieramt . bi 'ndung gebracht , wovon die Bewohner der!
Reuß nahen und ferneren Umgegend , namentlich!

VerpachtnngeinesGärtchms.
Das bisher an Zollverwalter Sch w eikle eingeladen werden,

verpachtete Gärtchen im Zwinger wird am Diejenigen , welche den Wettlauf mit¬
nächsten Montag , Vormittags 11 Uhr , machen wollen , haben sich mindestens 3
auf hiesigem Rathhaus wieder aus 4 Jahre Tage zuvor persönlich oder schriftlich bei der
im Aufstreich verpachtet werden . Unterzeichneten Stelle zu melden . ,

Calw , 13 . September 1866 . Den 6 September 1866.
Stadlpfiege . Stadtschultheißenamt.
Schüler . Roller.

Nahrungsmittel
zur Schnellbereitung von

Liebig 's Suppe für Säuglinge
und schwächliche Kinder

Dieses ausgezeichnete Präparat , über
dessen Wirksamkeit nur Eine Stimme der
Anerkennung ist . kann bei der in Württem¬
berg unverhältnißmäßigen Kindersterblichkeit
nicht dringend genug empfohlen werden.

Preis per Flacon 24 uns 36 kr.
Depot für Calw und Umgegend in der

Federhaf  f' schen Apotheke.

Empfehlung.
Einem verehrlichen Publikum erlaube

ich mir anzuzeigen , daß ich, nachdem ich die
Mühen und Gefahren des Kriegs glücklich
überstanden habe , mein LakiergesWt wie¬
der begonnen habe und bitte unterHZufiche-
rung solider Arbeit und billiger Preise um
gefällige Aufträge , namentlich bringe ich in
Erinnerung , daß Möbel , alte und neue,
schönstens lakirt werden , sowie Blech - und
Eisenwaaren . Um zahlreiche Aufträge bittet

Achtungsvoll
Fr . Schmelzte,  Lakier.

Einige Tausend Gulden
sind gegen gute (mindestens zweifache ) Ver¬
sicherung zu 5 °/ ° auszuleihen.

Hierauf Reflektirenbe werden gebeten
der Redaktion d . Bl Miltheilung zu machen'
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Weißer flüssiger Leim
von

Frische Bierhefe
ist fortwährend zn haben bei

Gustav Haydt 's Wittwe.

Montag,  den 17 . September,
Abends 8 Uhr,

L . Ii»
Dieser Leim wird kalt angewendet und man kann denselben pich tallein für Papier , I

Pappdeckel , sondern namentlich für Porzellan , GlaS , Holz , Leder , Kork u . s. w . ge - l
brauchen , wobei er sich besonders Vorzüglich erprobt hat > / ' " > c» -

Sowohl der Handwerksmann , welcher in Holz arbeitet , als auch jede Haushal-
tung hat täglick Gelegenheit , davon Gebrauch zu macken . ^

Niederlage ä 14 kr. das Glas befindet fick bei Methodlstenpredrger M a n n aus Psorz-
Crnst Sch a ll . ! " " Saale zum Roßle.

Ein Logis,
bestehend in 3 tapezirten Zimmern , Küche
und Platz zu Holz , ist sogleich oder bis
Martini zu vermiethen bei

Georg Pfrommer
im Biergäßle.

-IMKIMIM.
IVebst llen gevvölrniicken 4,cl»rKeAenst8nllen >verllsn llic / - « ,«sllsr ; c /, e unll

spräche llurck llcn bcstänlli ^cn llm ^sn^ mit llcn lrcmllcn 2ö §lin^cn
«ocnsv Krünlllicb erlernt rvic im ^ uslanllc oelbst . — / kce/e-

nzick»C» - e einkseke unll «tappelte in llcut-
soker unihlrallrlOisckcr spräche . — mit billigen LcllingunKcn . — Den
I.ebrplk>n^ iber8knäet krsneo llic IVIrveli « , » Ii » Lrr »vl »l8ttl ( Lallen) .

ilEstmckste Woche backt Laugenbrezeln
r Gottlieb Baier

2) 2 . in der Dorstadt.

Meine ^ schon längst bekannten

Bettfedern und Flaum »7«.
in schöner Qualität , wie auck vorräthige
neue Betten im Ganzen und stückweise zu
sehr billigen Preisen bringe ich hiermit
wieder in empfehlende Erinnerung
2 )2 . Carl Klaiber.

Ausschueidholz
in jeder beliebigen Größe empfiehlt

2 )2 . Roller,  Schreiner.

Unterzeichnete empfiehlt sich einem ge¬
ehrten Publikum im

Waschen und Färben von
Glacee-Handschuhen

und sichert pünktliche und reelle Bedienung
zu . Louise Giebenrath,

Küfers Tochter im Zwinger.

Ernstmühl.
Morgenden Sonntag  ist bei mir

guter Kuchen
anzutreffen , wozu , sowie auch zu gutem l

Stammheim . >
All ' , die siebenundzwanzig schreiben,
Sollen nicht zu Hause bleiben , ,
Wenn wir sie jetzt laden ein:
Kommt nach Stammheim in den Bären
Nächsten Sonntag,  laßt 's nicht fehlen!
Auch die nicht von Stammheim finv . — !
Unser Wirth ist sehr behende , ^
Daß er uns was Gutes spende . !
Kommi und laßt uns fehlen nicht : §
Denn wir find jetzt „ Neununddreißig " , !
S ' nächst Jahr „ Vierzig " ; dock es weiSt sich, j
Ob wir no au viel g 'sckeidler sind . !

Mehrere 27r . >

Aechte Eieruudeln
find billig zu haben bei

Beeri ' s  Wittwe in der Badgaffe.

Alter reingehaltener Wein,
ungefähr I V« Eimer , wird zu dem Preis
von 77 fl . per Eimer verkauft von

den Erben des
Johann Michael Küster er

in Monakam.

Verlorenes.
In der Nähe von Teinack wurde eine

Brille im Futteral und ein Portemon¬
naie verloren. Der Finder wolle diese
Gegenstände gegen Belohnung im Postbu¬
reau in Teinack abgeben.

Es ist aus meinem Hause ein braun¬
seidener

Regenschirm,
mit gelbem Stock , wahrscheinlich irgendwo
stehen geblieben ; sollte sich derselbe vorfin¬
den , so wird um gef . Rückgabe gebeien.

Moriz Heermann.

Zugelaufener Hund.
Es har sich ein gelbes Hündchen mit

Stumpfschwanz bei mir eingestellt ; der Ei-
genthümer kann dasselbe gegen EinrückungS-
gebühr und Futtergelv abholen bei

Jakob Schropp,  Schuhmacher.

E ° , .° Landwirthschafllicher Bezirksverein.
Genera l - VersammlunA

Ant 'F eitag,  den 21 . September (Matthäus -Feiertag ), Nachmittags 1 Uhr, 'hält der landw Verein eine Generalver-
fammlungEim hud iu m ' schen Saale , wozu die. Mitglieder freundlichst eingeladen wer ^ n z wobei sich aber auch NiHtmitglieder
betheiligen köui .iN. Diese GeneralversammluNtz tritt an M Stelle des für dieses Jahr baäbsicktigt gewesenen Festes , das aber un¬
terbleibt , weil die Zeiten nicht zu Festlichkeiten angethan sind.

Aus der Tagesordnung  der Versammlung steht:
1) die Wahl eines Vereinsvorstandes,
2 ) die Bertheilung der im Wochenblatt Nro . 84 und 88 veröffentlichten Preise für künstlichen Futterdau und

Feldwegaulagen.
3 ) die Besprechung wichtiger Vereinssragen.

Mit der Versammlung wird eine Lotterie  mit 500 Loosen s 12 kr. verbunden , die jedoch nur für die Vereins¬
mitglieder  bestimmt ist, und wodurch empsehlenswerthe Sämereien und Geräthe in mehr als 50 Gewinnsten zur Verbreitung
kommen sollen . Die Vereinsmitglieder können Loose entweder bei ihren Schultheißenämtern , oder direkt bei Herrn Vereiuskassier
Stohrer  bestellen . Zum Bezug von Loosen find jedoch auch solche berechtigt , die sich vor dem 21 . September entweder bei dem
Unterzeichneten oder bei Herrn Stohrer  zur Aufnahme in den Verein melden , und wird zu recht zahlreichen Anmeldungen aufs
Freundlichste eingeladen , damit die Aufnahme sogleich in der Generalversammlung erfolgen kann.

In der Versammlung wird eine von dem Vereine angeschaffte Waben -Entlcerungsmaschine in Thätigkeit gesetzt und sind



vor dem Lokale mehrere empfehlenswerthe landwirthschaftlicbe Maschinen aufgestellt , auch sind die Verfertiger von solchen zur Aus¬
stellung ihrer Fabrikate eingeladen.

Der Ausschuß  versammelt sich schon Morgens 9 Uhr zu einer Sitzung bei Thudium.
Bei letzterem ist auch eine Liste aufgelegt , worin sich Diejenigen längstens bis zum 20 . September einzeichnen wollen,

welche an einem gemeinschaftlichen Mittagessen Theil zu nehmen wünschen.
Calw , 12 . September 1866 Ter prov . Vorstand : E . Horlacher.

Gefecht bei Tauberbischofsheim am 2L . Juli.
(Fortsetzmio.)

Der anrückende Gegner hatte den Vortheil eines gedeckten und
ungesehenen Vormarsches auf der Straße von Külsheim her »nd gün¬
stiger überhöhender Artilleriepositionen bei der Kapelle auf der Höhe
westlich von Bischofsheim . Die ersten Spitzen des Feindes zeigten
sich auf dm Höhen des linken Tauberufers etwa um halb 12 Uhr.
Gegen Mittag wurden von Jmpfingen aus stärkere Kolonnen bemerkt,
welche aus dem Walde auf dem Plateau von Külsheim theils gegen
Hochhausen und Perbach .hinunter , theils gegen Bischofsheim hinüber¬
zogen . — Um di/ -2 Uhr ^ fuhren feindliche Batterien gegenüber von
Jmpfingen und Bischofsheim auf und das Artilleriegesecht nahm von
beiden Seiten seinen Anfang , wobei gegenüber der preußischen Berichte
bemerkt wird , daß diesseits nicht 4 , sondern 2 >/ < Batterien thätig wa¬
rm . Gleichzeitig begann der Angriff des Feindes mit Infanterie auf
den Ort Bischofsheim . Das 2 . Regiment wies die ersten Versuche
des Feindes zurück und machte namentlich auch der feindlichen Artil¬
lerie durch Plänklerfeuer zu schaffen. Bald aber ging der Feind mit
überlegenen Kräften , insbesondere auch von der Seite von Königs¬
heim vor.

Da ein Festhalten des Ortes durch das 2 . Regiment wegen des
Anrückens starker feindlicher Infanteriekolonnen gegen die rechte Flanke
des Orts nicht thunlich erschien, so ging das Regiment fechtend über
die Tauberbrücke zurück. Ein längerer Widerstand in der Front wäre
allerdings ohne jene Flankenbedrohung möglich gewesen, hätte aber eben
wegen letzterer dem Regiment sehr verderblich werden können . — Der
Feind besetzte hierauf das linke Tauberufer und die dahin gewendeten
Häuser der Stadt.

Zunächst zur Aufnahme des 2 . Infanterieregiments und sodann,
um das Debonchiren des Gegners zu verhindern , wurden nun von der
1 . Brigade gegen die Brücke ans und entlang der Straße das 2 . Ba¬
taillon des 5 . Infanterieregiments , sodann das 1. Bataillon desselben
Regiments , später das 2 . Bataillon des 1. Infanterieregiments und
das 3 . Jägerbataillon vorgeschickt. Zu demselben Zwecke rückten von
der 3 . Brigade das 1 . Bataillon des 3 . Infanterieregiments , dann
das 1 . Bataillon des 8 . Infanterieregiments an die südlich der Straße
gelegenen durchschnittenen Hänge , und das 1 . Jägerbataillon , sowie
das 2 . Bataillon des 8 . Infanterieregiments in flankirender Richtung
durch die an der Lorenzen -Kapelle hinziehende Schlucht vor . — Von
diesen Bataillonen waren übrigens in der Regel nur je 3 Kompag¬
nien im Feuer , die übrigen in der Reserve , von dem Bataillon des
3 . Regiments kam nur eine einzige Kompagnie znm Schuß . — Die
preußischen Angaben von 5 — 6 Bataillonen , die wiederholt zumal an¬
gegriffen , sind daher höchst übertrieben . Es waren nur etwa 3 , höch¬
stens 4 Bataillone im Gefecht und von diesen nur ein Bruchtheil in
der eigentlichen Feuerlinie . j

Bei dein verheerenden Feuer des besonders entlang des Ufers
vollkommen gedem 'steheirden Gegners war es indessen den gegen Bi-
sihofsheim vorgerückten Bataillonen nicht möglich , weitere Fortschrittes

^zv iMchew . und iiWMr ORWMst einzudringen , dagegen wurden die
Versuche oes Gegneks , ük!?r die Linie der Tauber vorzudringeu , ent¬
schieden zurückgewiesen und eben damit auch die Aufgabe der Division,
vollständig gelöst . §

Eine Umgehung von Bischofsheim in der Richtung auf Titcig-
heim hätte nicht von einem Theile der Division ausgeführt werden
können , da eine solche Umgehungskokonne direkt auf die bedeutenden
preußischen Reserven Hütte stoßen müssen und dadurch der Gefahr aus¬
gesetzt worden wäre , durch überlegene Kräfte vereinzelt geschlagen oder
gar abgeschnitten zu werden . Wenn eine solche Umgehung gemacht,
werden wollte , mußte sie daher von der zur Verfügung stehenden 4.
Division als emem größeren selbstständigen Truppenkörper untcrnom - !
men werden , lieber diese aber stand dem württembergischcu Komman - !
bauten umsowenigex eine Verfügung zu , als der Korpskommandant
selbst gegenwärtig war . Eine Vertreibung der Preußen aus Tau-

berbischossheim dadurch , daß der Ort in Brand geschossen wurde,
hätte allerdings herbeigeführt werden können und lag auch Anfangs
in der Absicht des Divisionskommandanten . Allein die Erwägung,
daß Tauberbischofsheim zu einem befreundeten Nachbarstaate gehöre
und daß das Wesentliche des Operationsbefehls , nämlich die Festhal¬
tung der SAklung auf den Höhen des rechten Tauberufers , auch ohne
Hefe haM .M - ßregel erreicht werden konnte und wirklich erreicht wor¬
den war , mußte ihn hievon zurückhalten . (Schluß folgt .)

Tagesneuistkeiten.
— Am 11 . Sept . hat ohne vorhergegangene Festfahrten der or¬

dentliche Betrieb aus der neuen Bahn zwischen Jaxtfeld und
Heilbronn  begonnen . ( St .A .)

— Jsny,  11 . Sept . Den 14 . Mai d . I . erhielt ein ^ jäh¬
riger Familienvater aus der Nachbargemeinde Beuren von seinem
eigenen wuthverdächtigen Hunde auf dem Wege zum Abdecker 5
Bisse , denen zufolge 7 Wochen lang eine prophylaktische Behand¬
lung eingeleitet und innerhalb 115 Tagen auch nicht eine Spur
von gefahrdrohenden Folgen wahrgenommen wurde . Am6.  d . M.
zeigten sich jedoch die ersten Symptome der Krankheit ; am 9 ,
früh 1 Uhr , fühlte der Unglückliche den Ausbruch derselben na¬
hen und gemahnte die Umgebung selbst noch zur Vorsicht,  wor¬
auf nach 5 Stunden der Tod ohne heftige Ausbrüche eintrat.
Eine vom gleichen Hunde am nämlichen Tage durch 14 Bisse
verwundete Frau von 60 Jahren blieb bis zur Stunde gesund.

— Frankfurt,  12 . Sept . Da die Verhältnisse Frankfurts
sich demnächst ohnehin ändern , so unterblieb die auf heute ange¬
ordnete Verpflichtung des gesetzgebenden Körpers und der ständi¬
gen Bürgerrepräsintation.

— Die Statt Frankfurt  wird nun gar keine Kriegskosten
bezahlen , da sie preußisch geworden ist und soll auch die bezahlten
6 Millionen zurückerhalten.

— Wiesbaden,  12 . Sept Wie heute die „ Mittelrheinische
Ztg ." erklärt , ist es den nassauischen Blättern untersagt , die vom
Herzog von Nassau bei seinem Abschied in Günzburg an die nal-
sauischen Soldaten erlassene Anrede ihren Lesern mttzutheilen,
„weil dieselbe als ein Akt zu bezeichnen ist , der dem ehemaligen
Landesherrn , Herzog Adolph , eigentlich nickt mehr zustand . Er
spreche darin zu seinen  Truppen , während nach rer Auffassung
der k. preußischen Regierung die Truppen i». diesem Augenblicke
nicht mehr seine Truppen seien.

— München,  12 . Sept . Auf Anregung deS Abgeordneten
Barth hat der Vorstand des Ausschusses des deutschen Abgeord-
nerentages den Ausschuß zu einer Berathuna über die allgemeine
Lage auf nächsten Sonntag nach Berlin berufen.

— Zur Wieberanknüpfung derjdiplomatischenVerbindungen zwi¬
schen Baiern und P .reußen  werden gegenwärtig Einleitungen
getroffen.

— Dresden,  11 . Sept . Das „ Dresd . Journ ." sagt : Die
Friedensverhandlungen zwischen Preußen und Sachsen haben in
Berlin zwar begonnen , doch sind authentische Nackrichten über
den Gang derselben nicht eingegangen . Die Zeitungsberichte hier¬
über beruhen lediglich auf Vermuthungen und sind mit Vorsicht
aufzunehmen.

— Berlin,  13 . Sept . In der Sitzung des Abgeordnetenhau¬
ses vom Mittwoch wurde die Debatte über das Reicksmahlgcsetz
fortgesetzt . Graf Bismarck schildert die Schwierigkeiten , welche
aus einer Acnderung . wie sie die Kommission Vorschläge , der Re¬
gierung erwachsen . Besonders widerstrebten beide Mecklenburg,
welche nicht vergewaltigt werden dürfen . Ec weist Schulze -Te-
litzsch's Tadel wegen zu geringer Ausbeutung des Siegs zurück.
Die Geschichtet werde We mitwirkenden Momente ! ausklären
und die Benützung des Siegs eher als zu kühn erweisen . Ter
Gesetzesentwurs mit der Fassung der Kommission wird mit gro-
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«LLLSL 'L"E5?L'„...?7LL°, 'L5-- - E. »»
-o - oerFinanzkommission des Abgeordnetenhauses : Die Erb ^ '

wohlgefüllten StaatsschaKks sei eine Lebensfrage -
nur in gesicherter Kriegsbereitschaft kann Preußen ^ Preußen,
tige Großmachtsteilung behaupten und den Auf?
vertrauensvoll entgegenschreiten . - Den diplo " ^ " ^ ? ? ?
lungen treten große Schwierigkeiten entge -uatlschen Unterhand-

Behandlung gehliehen 1235 Erkrankte . ' '
— Wien , iö . Sept . Gin Erlaß des AriegsministeriumS be¬

stimmt . daß die Regimenter der österreichischen Armee , deren Eigen-
thümer de . König von Preußen , die preußischen Prinzen , die
Großherzoge von Mecklenburg -Schwerin und Baden sind , künftig¬
hin nicht mehr die Namen dieser Eigenthümer tragen sollen . _
12 . Sept . Wie das Verordnungsblatt meldet , istF .M .L . v . Ga-
blenz in Disponibilität versetzt — Wie es heißt , sind österrei¬
chische Kriegsschiffe zum Schutz der diesseitigen Unterthanen nach
Candia dirigier . — Die Ausstellung eines Observationskorps an
der Ostgrenze ist angeordnet . —Der  Jnternunlius ist aus Kon¬
st antinopel herberufen.

— Wien,  11 . Sept Laut Generalbefehl des Kaisers hat
^Armeeredukrion aller Waffengattungen sofort einzutreien und der
s? normirte Friedensstand ist hsrzustellen.

— Wien,  12 Sept In Aussee in Steyermark faud vorge¬
stern eine Zusammenkunft deutsch -österrezchischer Landtagsabgeord-
neter statt , welche beschlossen : Die BiMng eirkbr geschlossenen
deutschen Partei ist nothwendig ; der Dualismus Hnuß begrenzt
werden durch Anerkennung und gemeinsame parlamentarische Be¬
handlung wirklich gemeinsamer Angelegenheiten . ' Als einzige Form
der Erreichung freiheitlichen Lebens ist Klärung der Competenz
des Landtags und ZVerfassungsrevision in den Ländern diesseits
der Leitha geboten

Türkei . Konst antinopel,  10 . Sept , über Wien . Auf
Kandia finden täglich türkisch griechische Zusammenstöße statt;  das
Militär schreitet kräftig ein . — Nach Kandia und Samos sind
Truppenverstärkungen abgegangen.

Frankreich . Paris,  11 . Sept Die „Paine " meldet , die
auf die Reorganisation des Heeres bezüglichen Fragen würden
einer besonderen Kommission überwiesen werden , welche für die
nächste Zession des Gesetzgebenden Körpers einen Gejetzesentw rf
ausarbeiten soll . — Der Graf v . Castelnau , Adjutant des Kai¬
sers , geht morgen in einer besonderen Mission nach St . Nazaire.
Er soll mit der Ueberbriagung eines eigenhändigen Briefes des
Kaisers Napoleon an den Kaiser Maximilian beauftragt sein.

noch immer kein Abschluß erfolgt , mit
Stillstand . Nur die Verhandlungen ' Amer
scheinen sich einer Verständigung z>' "A " Linie ^ uß
sandte einen Bevollmächtigten « Caroline
norddeutschen Bund zu unter ' ' den Anschluß au den

— In der Miite , längst - oandeln . -»
liche Minister des nord > U- Eude ^ kt° ber werden hmmt-
sammentreten . um . ^ ^ " ^ undesstaats m Le ^ rn zu.
Parlament sek .ust " e Grundzuge zur Bundesrefornv für das
V -rbättnIk 1, 'r " .elk « . - Die Nationalzeitung d'enkt sich das

SilckenK beiden Parlamente so : „ Zu gewissen Arbeiten der
pceuy iw - . aminern sind Vertreter der norddeutschen Kleinstaaten
heranzrrDaraus  würde sich ergeben , daß die preußischen

^«ern den einen Theil ihrer Gesetzgebunzs - und Budgetär¬
eren sür sich allein , een anderen Theil unter Mitwirkung von
Abgeordneten aus den Kleinstaaten zu erledigen barten . Dieser
Zutritt der letzteren wäre dann das „ Bundes Parlament " .

— Nach der „ Nordd . A . Z ." soll der Plan vorliegen , in Han^
nover und Kassel je ein Mitglied des K Hauses als Statthalter
mit entsprechendem Hose resibir -m zu lassen . Daß die kurhessische
Musterversassung nicht wieder auferstehen soll , erregt das ganze
Mißfallen der radikalen Presse.

— Berlin,  10 . Sept . Dem Präsidenten des Staatsministe¬
riums Grafen von Bismarck Schönhausen ist der Stern der Groß-
komthure und das Großkomthurkreuz des königlichen Hausordens
von Hohenzollern verliehen worden — Seit einigen Tagen wer¬
den von der hiesigen Münze sogenannte Siegesthaler , aus denen
daSBilddesKönigs mit einemLorbeerkranze geschmückt ist , ausgegeben

— Am 20 . und 21 September der findet der feierliche Ein¬
zug der Truppen in Berlin  durch das Brandenburger Thor
statt . Die Soldaten werden sämmtlich bekränzt , wozu cä 40,000Die  Reise des preußischen Botschafters v . d . Goltz näck Ber-
Kränze nöthig sind . Die Strecke vom Lustgarten bis zum Bran - ! l,n folgte wegen Sachsens ; Frankreich begehrt dringend die
denburger Thor soll eine Triumphstraße werden , wie sie Berli ^ Erhaltung der diplomatischen und militärischen Selbstständigkeit
noch nie gesehen hat . Auf der großen Granitschale vor dem Mu - Sachsens . — Man will wissen , daß der Kaiser Maximilian sich
seum wird eine 25 Fuß hohe Borussia aufgestellt . Vom Lustgar - >bereits eingeschifft habe . Diese Nachricht dürfte verfrüht sein Es
ten ab bis zum königilchen Palais erhalten 10 Fuß hohe Sta - sist jedoch nicht weniger wahr , daß der Kaiser schwerlich noch lang
tuen der 6 preußische .! Könige bis zu Wilhelm l . und von do rt I anstchen wird , sich in das Unvermeidliche zu fügen . Frankreich
ab bis zum Brandenburger Thor die 12 preußischen Kurfürsten dringt wohl selber auf eine rasche Entschließung , um der Ver-
ihren Platz ; dazwischen werden mächtige Gaskandelaber , sowie ^ fljchtung entbunden zu werden , seine Regimenter nicht mit einem
eine Menge von Siegesgöttinnen aufgestellt . Außerdem wird die ! Male , sondern nach und nach zurückkehren zu lassen — eine
ganze Straße mit Mastbäumen , welche die preußischen Farben ' Operation , welche das letzte Drittheil derselben ernsten Gefahren
tragen , bepflanzt und diese sollen durch Guirlanden verbunden ! aussetzen würde.
werden , während den pariser Platz ein großer Triumphbogen ! ^ c, « -». br -ln Kolae Merreickiscker

n! ;2n ' Einladung gehen morgen ' zwei italienische Abgesandte nach Udineum Fenster in der Nähe des Brandenburger Thors zu miethen.
Für 2 Fenster auf dem pariser Platze sind schon vor 3 Wochen
100 Thlr . bezahlt worden

— Berlin.  12 . S >Ptbr . Der Kursürst von Hessen und der
Herzog von Nassau wollen zu Gunsten des Königs von Preußen

zu einer Post - und Telegraphenkonferenz . - - Das Königreich Ita¬
lien wird nach dem Anschluß von Venetien mit 2 '/ - Millionen
Einwohnern 25 Millionen Einwohner zählen.

. . . Mexiko . Der „ Moniteur " berichtet über in einer
abdanken . Der Herzog von Augustenburg bot in den letzten Wo- !^ ffse , welche über den endlichen Auskjang des Käis ^ reichs Maxt-
chen den Eintritt in den norddeutschen Bund an . !^ ran ' s und der sranzosi ch- n Expedtti « ^ neM,fel übrig lzßt.

— Berlin,  11 . Sept . Die Befragung der nördlichsten Di - j ^ ^ li überlaßt den nordtt den Theil deWkick ^ Dden JMrösiHp»
strikte Schleswigs über die eventuelle Rückkehr zu Dänemark soll und sogar die der Hauptstadt Mexiko « HegeUen Provinzen
erst nach erfolgter Vereinigung der Herzogthümer mit Preußen l» m Theil von den Liberalen besetzt. Die ganze Ostkuste
statifinden . - Noch in diesem Monat wird der König von Preu - von Alvarado bei Veracru ; bis Matamoras >st ' m Aufruhr Das
ßen die wichtigsten Städte von Schleswig -Holstein besuchen . Zn - Tampico ist von den Republikanern besetzt, dre Guenlla-
erst geht er nach Lauenburg ^ banden streifen bis an die Thore von Verakruz , Jalapa wird be-

— Berlin,  11 . Sept . Die Nordd . Allg . Ztg schreibt : Das lagert und der Staatsschatz ist auf dem Trockenen . Somit schlimme
Hercinbrechen der orientalischen Frage dürste die Regelung Preu - Aussichten , schlimmer noch insofern , als ^ as Scheitern der Mis-
ßens und Norddeutschlands stören , die Aufmerksamkeit von der ltv " der Kaiserin Charlotte zur Zeit des Abgangs dieser Nach-
Gestalrung der deutschenVerhälmisse ablenken . Es sei fast zu be - Achten m Veracruz noch nicht unter den Dissidenten bekannt sem
«Weiseln , ob die orientalische Frage dießmal eine friedliche Wen - konnte . Es wird dieß ihren Muth nicht wenig erhöhen . Don
punz nehmen werde . manchen Seiten wrrd behauptet , dre Räumung Mexiko s durch

— In Berlin  beträgt bis jetzt die  Zahl der an der Cholera lüe Fr anzosen hänge nur noch an der Geld frage.
Nedigirt, gedruckt und verlegt von A . Del schräger.
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